
[Schwind]büschel

[Schwind]b. Amulett gegen Krankheiten, °OB, 
°OP vereinz.: °Schwindbüscherl „dem Klein-
kind in die Wiege gelegt, gegen Schüttel-
krampf“ Nabburg.

[Seggen]b., [Sahern]- Büschel Seggen, °OB ver-
einz.: °Sohanbüschl „früher für Strohdächer“ 
Steinhögl BGD.

[Sonnen]b. wie → [Mond-schein]b.: Sunnabüschl 
Walkertshfn DAH.

[Staud]b. wie → B.4a: Staubüschl Strauch Wei-
dach AIB.

[Stroh]b. Strohbündel, °OB, °OP, OF, SCH ver-
einz.: a Fisoinschdangl mit an Schtroubischl 
„zeigt im Herbst das Weideverbot für Schafe 
an“ Simssee RO; „mit einem Schdroabischl im 
Kamin … den Rauch im ganzen Haus zu ver-
teilen“ wölzmüller Lechrainer 39; Christoph 
Lew Mühler zu Weng hatte keinen Stropischl vor 
der Mühl 1783 StA Mchn Hofmark Amerang 
Pr.20 (18.11.1783).
WBÖ III,1489.

[Weih-wasser]b. Wedel zum Versprengen von 
Weihwasser: °Weichwassabuschl Oberer Bay.
Wald.

[Watte]b.: Wattbüschall „Wattebäuschchen“ Vo-
henstrauß.

[Weih(en)]b. wie → B.1c, °OB, °OP, °MF, SCH ver-
einz.: Weichbischl Hörmannsbg FDB; Bleamin, 
Kräuta, Wurzlschtück – so a Weichbüschl bringt 
Glück! Altb.Heimatp. 8 (1956) Nr.34,3.
WBÖ III,1489f.

Mehrfachkomp.: [Kräuter-weih]b. dass., °OB, 
°NB, °OP vereinz.: Kraitaweichbischö Piegendf 
ROL; „den Kräuterweihbüschel zu brocken, der 
… im Stall … das ganze Jahr über Segen brin-
gen soll“ funk Irgertshm 18.

[Weiz(en)]b. 1 Weizenbündel, -garbe, °OB, NB, 
°OP vereinz.: Woazbüschl „Garbe“ Aiterhfn SR; 
Woazbüschel hab i siebne gsehgn ehbAuer 
Weltgschicht I 139.– 2 wie → [Mond-schein]b., 
°OB vereinz.: Woaznbüschl Walkertshfn DAH.

[Sonn-wend]b. am Abend vor Johanni (24. Juni) 
gebundener Kräuterbüschel: Sonnwendbüschl 
„gegen Blitzschlag ans Fenster gebunden“ 

DEG; „in der Johanninacht … der Sunnwend-
büschel aus neunerlei Blumen und Kräutern ge-
plückt“ strobl Feiertäg 48.

[Wetter]b. 1 wie → B.1c: °Wetterbüschl Bayer-
soien SOG.– 2 wie → B.1d: Wödabüschl „unterm 
Dach aufgehoben und bei heftigem Gewitter 
gegen Blitzschlag in den Ofen gesteckt“ Met-
tenbach LA.

[Wickel]b. Wickelkind: °Wicklbüschl „Säug-
ling“ Nabburg; a Wicklbüscherl „Kind im 
Steckkissen“ singer Arzbg.Wb. 264.

[Zu-wider]b.: °s Zwiedabüschä steht da aso auf 
„abstehender Haarwirbel“ Graing EBE.

[Rauh-wied]b. wie → [Reisach]b., °OB vereinz.: 
°hoi an Rauwiedbischl eina G’holzhsn RO.

[(Ge-)Wirr]b. wie → [Rütt]b., °OB, °OP, °MF ver-
einz.: °Wirrbuschl „vom nachgerechten Getrei-
de“ Brunnen SOB; °Wörrbischl Volkersgau SC.
WBÖ III,1490.

[Ge-wirrach]b. dass.: °Gwirrabüschl „gesam-
melte Getreidereste“ Traidendf BUL.

[Zer-wirrach]b. dass., °OP, °MF vereinz.: 
°Zwirra büschl O’wildenau NEW.

[Wurz]b., [Würz]- wie → B.1c, °Gesamtgeb. ver-
einz.: °Wurzbüschl Hunding DEG; „Planzen, 
die … zum Würzbüschl taugen“ Altb.Heimatp. 
14 (1962) Nr.32,9.

[Zangen]b. → [Sangen]b.

[Zeck(en)]b. 1 wie → [Heide]b., °OB vereinz.: 
°Zeggbischl Dachau; Zeckabüschl Grainau GAP 
mArzell Pln. II,272.– 2 wohl Große Klette 
(Arctium Lappa): °Zeckenbüschel „Distelart 
mit stachligen Knollen, die sich zäh in die Klei-
dung hängen“ Gögging KEH.

[Hoch-zeit]b. Sträußlein des Hochzeitsladers, 
der Teilnehmer einer Hochzeit, OB, NB ver-
einz.: Hoazatbischl „Rosmarinzweige an die 
Brust geheftet“ Hengersbg DEG.
WBÖ III,1490.

[Ziegen]b. wie → [Reisach]b.: Zichabischl eine 
Bürde Holz Kaltenbrunn NEW.– Zu → Ziege 
‘Nadelbaum’.
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